 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5 Assessment. Culture Learning. Assozationen A.

[4 x 2 = 8] Choose the best association(s) for each term below. Choose all that apply; one, two or three choices may be correct for each numbered item.

1. NORDEN

a. Alpen

b. Plattdeutsch

c. Bremen

d. Seelandschaft

2. SÜDEN

a. Ski laufen

b. Oktoberfest

c. Tracht

d. Backsteinhäuser

3. WESTEN

a. Nürnberg

b. Heidelberg

c. Weimar

d. Hanse

4. OSTEN

a. Berlin

b. Bodensee

c. Lübeck

d. Leipzig

[3 x 4 = 12 pts] Choose 3 of the cities from the list below. For each of your 3 citites, list 4 associations you have demonstrating your knowledge of the Unit 5 content.

Nürnberg

Hamburg

Köln

München

 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5 Assessment. Culture Learning. Assoziationen B

[20 points]

For each group of items below, circle the one item does not belong with the others. Then explain why?

Gruppe 1:

Nordsee

Ostsee

Bodensee

Gruppe 2:

Nürnberg

München

Stuttgart

Köln

Gruppe 3:

Schwarzwald

Tracht

Oktoberfest

konservativ

Gruppe 4:

Besatzungszone

Ostblock

Ellenbogengesellschaft

soziale Sicherheit

Gruppe 5:

Hanse

Bodensee

Backsteinhäuser

flach

Gruppe 6:

Mainau

Schloss

Universität

Touristen

Gruppe 7:

Ulm

Stuttgart

Freiburg

Dessau

Gruppe 8: 

Wein

Wind

Schwarzwald

Heidelberg

Gruppe 9:

Rosenmontagszug

Konrad Adenauer

Römer

Reetdachhäuschen

Gruppe 10:

Bauhaus - Gropius

“Wilhelm Tell” - Schiller

Musik - Liszt

“Faust” - Goethe
 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5 Assessment. Culture Learning. Assoziationen C.

[20 points]

Demonstrate how well you’ve mastered the culture content of Unit 5. For each of the items in the list below indicate whether it was primarily associated with Norden, Süden, Osten or Westen by checking the box in the appropriate column.

You should have learned a bit about most of these, though there may be a couple you haven’t seen. Don’t panic. Make your best guess for each of the items. You must get 20 correct.

	
	Norden
	Süden
	Osten
	Westen

	 1. Bauhaus
	
	
	
	

	 2. Freiburg
	
	
	
	

	 3. Berlin
	
	
	
	

	 4. Schwaben
	
	
	
	

	 5. Bremerstadtmusikanten
	
	
	
	

	 6. Plattdeutsch
	
	
	
	

	 7. Maultaschen
	
	
	
	

	 8. Boßeln
	
	
	
	

	 9. Nürnberger Bratwürstle
	
	
	
	

	10. Hessen
	
	
	
	

	11. Christkindlmarkt 
	
	
	
	

	12. Trabi
	
	
	
	

	13. Kölnisch Wasser
	
	
	
	

	14. Bach
	
	
	
	

	15. Niedersachsen
	
	
	
	

	16. Ostfriesland
	
	
	
	

	17. Martin Luther
	
	
	
	

	18. Schloss
	
	
	
	

	19. katholisch
	
	
	
	

	20. Hamburg
	
	
	
	

	21. Sachsen
	
	
	
	

	22. Rührgebiet
	
	
	
	

	23. Kohl und Pinkel
	
	
	
	

	24. Hansestadt
	
	
	
	


 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5 Assessment. Culture Learning. Comparisons.

[20 points]

Choose two of the following pairs to compare briefly in a paragraph. For each pair you choose, make 5 good comparisons statements, indicating how things are similar or different. Your examples should demonstrate familiarity with the culture content of units 4 and 5.

10 points each x 2 essays = 20 points.

Option 1: Northern Germany >< Southern Germany

Option 2: Karneval/Fasching >< Mardi Gras in the USA

Option 3: Karneval/Fasching >< Halloween in the USA

Option 4: Berlin >< Washington D.C.

Option 5: East Germany >< West Germany

Option 6: Die Insel Rügen >< Die Insel Mainau

Option 7: Heidelberg >< a popular tourist city in the USA

 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5 Assessment. Culture Learning. Maps. [20 points]

Below is a map of Germany. Locate and label 10 of the following places clearly:

Baden-Württemberg    Bayern     Berlin    Brandenburg    Bremen    Bodensee    Dresden     Freiburg     Heidelberg    Köln     Rügen     Stuttgart 

                  [image: image1.jpg]e Munchen





 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5 Assessment. Listening/Culture. [18 points]

You will hear a trip to Germany described. Look at the list of destinations printed below the map, so you’ll know what to listen for. As you listen to the text:

[6 points] 1. Draw the path on the map. You’ll start in Frankfurt.

[12 points] 2. Also, write in the boxes two key attractions or activities that are mentioned for each location.

[image: image2.jpg]
Heidelberg
Ulm

Stuttgart
München

Die Schwäbische Alb
Nürnberg

Listening text

Sie landen in Frankfurt. Frankfurt hat einen großen internationalen Flughafen. Sie mieten da ein Auto und fahren dann nach Süden. Alle Touristen in Deutschland wollen Heidelberg sehen und Sie müssen natürlich auch dorthin fahren. Wenn sie in Heidelberg ankommen, besuchen Sie das alte Schloss. Das ist eigentliche eine Schlossruine aber immer noch schön. Von dem Schloss aus können Sie die Stadt sehr gut sehen. Dann gehen Sie in der Altstadt spazieren. Sie sehen und hören viele Touristen und auch viele Studenten.

[brief pause]

Sie fahren dann nach Stuttgart. Stuttgart liegt in Schwaben und ist für die Autoindustrie bekannt. Südlich von Stuttgart ist die Schwäbische Alb. Dort muss man wandern. Man kann alte Schlösser sehen und auch schöne Bäume und die Donau. Es gibt frische Luft und viel Grün.

[brief pause]

Dann fahren Sie nach Ulm. In der Innenstadt sehen sie viele Bilder von einem komischen Vogel knipsen. Der Spatz ist das Symbol für die Stadt Ulm und es gibt viele Spatz-Skulpturen in der Stadt. Sie können auch Spätzle essen. Und Sie sollen das Ulmer Münster sehen mit dem höchsten Kirchenturm der Welt. Oben vom Turm aus kann man manchmal die Alpen im Süden sehen.

[brief pause]

Sie fahren dann nach München, der Hauptstadt von Bayern. München hat eine sehr große Innenstadt und liegt nicht weit von den Alpen. Im September gibt es das Oktoberfest. Ja, das ist nicht logisch aber so ist es.  

[brief pause]

Dann fahren Sie Richtung Norden nach Nürnberg, in Franken. Nürnberg ist eine sehr schöne Stadt. Im Winter gibt es einen Weihnachtsmarkt, den sogenannten Christkindlmarkt. Sie können in Nürnberg auch sehr kleine Würste essen, die Nünrberger Bratwürschtl. Im zweiten Weltkrieg haben die Nazi viele Demonstrationen in Nürnberg abgehalten.

[brief pause]

Dann fahren Sie zurück nach Frankfurt. Sie fahren zum Flughafen, bringen das Mietauto zurück, gehen in den Terminal und sitzen da und warten. Endlich steigen Sie in die Maschine und fliegen nach Hause. Die Reise nach Deutschland war ganz toll.  Und Sie werden unbedingt mal zurückfahren.

 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5 Assessment. Reading. 2 Städte. [30 points]

Use the information from the Auf geht’s! and the text below to answer the questions.

Köln

Einwohner 1.055.627 (2004). davon 175.515 Ausländer (17,2%).

katolisch 41,4%

evangelisch 18,0%

Wichtige Daten:

50

Köln wird “Kolonie römischen Rechts”

10-15 Jh.
Köln ist wichtiger Sitz verschiedener Erzbischöfe der Kirche

1248

Grundstein1 des gotischen Doms2 gelegt.

1388

Gründung der Kölner Universität

1396

Aufstand3 der Handwerker gegen die Patrizierherrschaft4 führt zu einer neuen Stadtverfassung5 für Köln.

14/15 Jh.
Im Spätmittelalter ist Köln mit 40.000 Einwohnern die größte deutsche Stadt. Sie ist sehr wichtig im ganzen Land und wird reich.

1475

Köln wird “Freie Reichsstadt”. Aber Köln hat auch viel Geld im Neußer Krieg verloren. Die Finanzen sind ruiniert.

1618-1648
Im *Dreißigjährigen Krieg verhält sich Köln neutral und bleibt unbelagert.

1880

Der Dom ist vollendet.

1942

Am 31. 05. beginnt die Bombenangriffe. Nach dem Krieg ist Köln bis zu 90% zerstört.

1974

Eröffnung des Römisch-Germanischen Museums mit vielen archeologischen Sehenswürdigkeiten aus der Römerzeit, die in Köln entdeckt wurden.

1cornerstone; 2catholic cathedral, 3rebellion, 4patrician ruling class, 5city constitution,

Ulm

Einwohner 115.238 (2004). davon 19.697 Ausländer (17,1%)

38,5% katolisch

27,9% evangelisch

Wichtige Daten:

854 
Erste urkundliche Erwähnung1
1377 
Grundsteinlegung des Münsters2
1397
Gleichberechtigung3 beider Stände (Handwerker und Patrizierherrschaft) 


durch Verfassung des Schwörbriefs

15. Jh.
Kulturelle, wirtschaftliche und politische Blütezeit4. Ulm ist eine wichtige Stadt für


Handelsverkehr5 in der Gegend.

1530 
Einführung der Reformation durch Volksabstimmung6
1634-35
5.000 Menschen sterben an der Pest7
1648
Die Stadt muss dem Reich viel Geld als Kriegsentschädigung8 zahlen. Die Stadt 


wird fast Bankrott9.

1890
Vollendung des Münsterturms, höchster Kirchturm der Welt mit 161,60 m.

1944
Schwerste Zerstörung der Stadt. An einem Sonntag in Advent rund 25.000 Menschen


verlieren das Dach über dem Kopf. Nach dem Krieg ist die Innenstadt 


zu 81% zerstört.

1967
Gründung der Universität Ulm

1First documented mentioning, 2protestant church/cathedral/minster, 3equality, 4heyday, 5commerce, 6popular vote, 7the Plague, 8war reparations, 9bankrupt

Fragen. [6 x 5 = 30]

1. Explain a bit about Cologne’s connection to Rome and what evidence we still have today of this history.

2. Why is the “high” percentage of Protestants in Ulm surprising and what is the historical basis for this?

3. Why is the “low” percentage of Catholics in Cologne perhaps surprising and why might one expect higher percentages based on the city’s history?

4. Choose 3 of the following topics and compare the two citites.

Option A. the building of the church in each city.

Option B. the effects of the 30 Years War on each city.

Option C.  the effects of WWII on each city.

Option D. the “heyday” of each city.

Option E. the development of representation of the working classes in the two cities.

 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5 Assessment. Speaking. Oral Report.

Assignment: Prepare and deliver an oral presentation on a German city. You should include several key events and dates related to the city or famous people associated with that city. You should also include some interesting facts about the city.

Step 1: Choose a city and get it approved by your teacher.

Step 2: Research your city. Take good notes and record your sources in a bibliography.

Step 3: Write and prepare your report. Remember this is an oral presentation not a magazine article or Lernbuch essay. Consider what elements make for successful oral presentation.

Step 4: Practice giving your presentation aloud. Speak slowly and clearly. Make sure it falls within the time limits.

Remember: Your target audience is your classmates. 

- Make your vocabulary and structures understandable.

- Provide a few key vocabulary helps to help the audience understand.

- Some subset of your student audience will be filling out feedback forms on your presentation.

Your teacher will determine the following:

_ the length for this presentation 

_ powerpoint is / is not allowed

_ visual aids of some sort are required/ not required

_ a handout to assist the audience in understanding and remembering what was presented is mandatory/ not mandatory.

_ a 1 paragraph prose summary of your presentation with a bibliography of resources must be handed in at the time of the presentation.

- You have to / do not have to distribute a handout to assist the audience in understanding and remembering what was presented.

Your city is:

Your presentation date is:

Unit 5 Assessment. Speaking. Oral Report.

[30 points[

The audience receives and fills out the

HD 5.4 Oral Report Feedback.

Understandable. Structures. 

8/7 - All easily understandable and correct, level-appropriate structures. New key vocabulary is presented/explained. Feedback sheets indicate very good audience comprehension.

6/5 - Occasional errors but still good comprehensibility and correctness. Attempt made to help audience understand new vocabulary. Feedback sheets indicate good audience comprehension.

4/3 - Several errors. Still mostly comprehensible.

2/1 - Many errors. Difficult to understand at times.

Content. Interest.

8 - Very interesting and appropriate content including several significant dates and events related to the city or a famous person of that city. Demonstrates outside research. Logical and clear order. 

7 / 6 - Interesting and appropriate content including some significant dates and events. Demonstrates some outside research. Logical and clear order.

5/ 4 - Interesting and/or appropriate content. Includes at least a couple significant dates/events. Clear order.

3 /2 - Appropriate content. Includes at least one significant date/event. 

1 / 0 - Minimal content. Unclear ordering.

Format, length, prose summary and bibliography, handout, etc., i.e. meeting all requirements designated by the teacher.

8 - 7 - 6 - 5 - 4 - 3 - 2 - 1-

Creativity, presentation.

6 - Excellent.  Presentation format, visual aids, handout and/or other creative elements are appropriately included and integrated to make an excellent presentation. Show awareness of the oral presentation format and audience (versus a written/read format).

5 - Very Good

4 - Good

3 - Fair

2 - Poor or lacking in visual aids, handout and/or other creative elements to enhance the presentation and support the audience in understanding and internalizing content.

 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5 Assessment. Speaking. Readers’ Theater: Bremerstadtmusikanten

[20 points] OR [30 points]

Name

Clarity of speaking. Understandable. Pronunciation. 

7 - Excellent

6 - Very Good. (occasional mispronunciations or unclear spots. Everything still understandable.)

5 - Good (some mispronunciations or unclear spots. Maybe some things not understandable.)

4 - fair (mispronunciations or unclear spots. Some things not understandable.)

3/2 - poor (mispronunciations, unclear spots. Some things not understandable. )

Expression/creativity

7 - Excellent. (Great facial expression, body language appropriate to character. Intonation and delivery done creatively to add significantly to performance.)

6 - Very Good. (Very good facial expression or body language and intonation and delivery done creatively to add significantly to performance.)

5 - Good. (Good facial expression or body language and/or creative intonation and delivery.)

4 - Fair. (Some good facial expression or body language or creative intonation and delivery.)

3/2 - poor (Minimal creative facial expression, body language, intonation or delivery appropriate to character and adding to the performance.)

Preparation

6 - Excellent. (Lines are very well-rehearsed and delivered on-cue with appropriate timing and interaction. Costumes and/or props and staging demonstrate serious practice.)

5 - Very Good. (Lines are well-rehearsed and delivered on cue. Costumes and/or props and staging demonstrate practice and preparation.)

4 - Good. (Lines are well-rehearsed. Costumes and/or props demonstrate some practice and preparation.

3 - Fair. (Lines are clearly not being read for the very first time, but delivery may be rough in spots. Some evidence of prepared costumes, props or staging.)

2/1 - Poor. (Little evidence of practice. Rough delivery. Little evidence of prepared costumes, props or staging.)

OPTIONAL 10 points supplement

Student team must adapt and change the Bremerstadtmusikanten Readers’ Theater piece to add more humor, content, plot or character development in interesting ways. Teacher may suggest the following levels of change, such as “20% of lines should be changed or added,” “each character should add 5 lines,” or “a new ending must be written and scripted.”

Rewriting/Adaptation of text

10 - Excellent. (Readers’ Theater text is well-adapted. Additions or changes are appropriate and add to the humor, content, plot or character development in very creative and interesting ways. Structures and vocabulary are appropriate to student level. Text is understandable to target audience.)

9 - Very good. (Text is well-adapted. Additions or changes are appropriate and add to the humor, content, plot or character development in good ways. Structures and vocabulary are appropriate to student level with only minimal errors. Text is understandable to target audience and shows some creativity or ingenuity.)

8 - Good. (New text sections may be rough in some spots. Structures and/or vocabulary are occasionally incorrect but still understandable. Text shows occasional creativity or ingenuity.)

7/6 - Fair. (New text is rough in some spots, misses a key plot point or lacks cohesion. Structures or vocabulary are on several occasions incorrect. Some spots may be difficult to understand. OR new text sections did not fully meet minimum requirements for “additional text”.)

5/4/3 - Poor. (New text is rough to very rough in some spots and misses key plot points or lacks cohesion and flow. Structures and vocabulary indicate lack of preparation or level-appropriate acquisition. OR Student team added only in very minor ways to the text.)

2/1/0 - Student team did not add new text, expand or adapt the piece in interesting or noteworthy ways.
 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5 Assessment. Speaking. Skit/Storytelling: Dinkelsbühl Kinderzeche

[30 points]

Your assignment is to portray the story of the Dinkelsbühl Kinderzeche in a skit/storytelling format.

Step 1: Take the text from HD 5.2 Dinkelsbühl Kindergeschichte and reference at least one other source (WWW or print). 

Step 2: Create an adaptation of the Kinderzeche story for your classmates.  Write it out and have some others edit it. Is it clear and logical? Are all the plot points there? Does it show some creativity? Are the structures and vocabulary appropriate to your level and understandable to your target audience?

Step 3: Assign parts and practice reading and staging.

Step 4: Consider adding props, creative staging, costumes or sound effects to enhance your performance.

Step 5: Rehearse some more.

You may do the following if your teacher allows:

_Give a 1-2 minute introduction prior to your performance to help the audience understand everything.

_Have a few key vocabulary items which may be unfamiliar to the audience posted during the performance on a wall or black board.

_Provide a brief handout or “Program” to the audience to assist in understanding and enjoying your performance.

Your team members are:

Your performance date and time:

Unit 5 Assessment. Speaking. Skit/Storytelling: Dinkelsbühl Kinderzeche

[30 points] 

Adaptation of written text

10 - Excellent. (Dinkelsbühl text is well-adapted to skit/storytelling presentation. Structures and vocabulary are appropriate to student level. Text is understandable to target audience. Text shows some creativity or ingenuity.)

9 - Very good. (Text is well-adapted to format. Structures and vocabulary are appropriate to student level with only minimal errors. Text is understandable to target audience and shows creativity or ingenuity.)

8 - Good. (Text may be rough in some spots or miss a key plot point. Structures and/or vocabulary are occasionally incorrect but still understandable. Text shows occasional creativity or ingenuity.)

7/6 - Fair. (Text is rough in some spots, misses a key plot point or lacks cohesion. Structures or vocabulary are on several occasions incorrect. Some spots may be difficult to understand.)

5/4/3 - Poor. (Text is rough to very rough in some spots and misses key plot points or lacks cohesion and flow. Structures and vocabulary indicate lack of preparation or level-appropriate acquisition.)

Clarity of speaking. Understandable. Pronunciation. 

7 - Excellent

6 - Very Good. (occasional mispronunciations or unclear spots. Everything still understandable.)

5 - Good (some mispronunciations or unclear spots. Maybe some things not understandable.)

4 - fair (mispronunciations or unclear spots. Some things not understandable.)

3/2 - poor (mispronunciations, unclear spots. Some things not understandable. )

Expression/creativity

7 - Excellent. (Great facial expression, body language appropriate to character. Intonation and delivery done creatively to add significantly to performance.)

6 - Very Good. (Very good facial expression or body language and intonation and delivery done creatively to add significantly to performance.)

5 - Good. (Good facial expression or body language and/or creative intonation and delivery.)

4 - Fair. (Some good facial expression or body language or creative intonation and delivery.)

3/2 - poor (Minimal creative facial expression, body language, intonation or delivery appropriate to character and adding to the performance.)

Preparation

6 - Excellent. (Lines are very well-rehearsed and delivered on-cue with appropriate timing and interaction. Costumes and/or props and staging demonstrate serious practice.)

5 - Very Good. (Lines are well-rehearsed and delivered on cue. Costumes and/or props and staging demonstrate practice and preparation.)

4 - Good. (Lines are well-rehearsed. Costumes and/or props demonstrate some practice and preparation.

3 - Fair. (Lines are clearly not being read for the very first time, but delivery may be rough in spots. Some evidence of prepared costumes, props or staging.)

2/1 - Poor. (Little evidence of practice. Rough delivery. Little evidence of prepared costumes, props or staging.)

 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5. Assessment. Essay. Meine Heimatstadt

40 points

Describe your hometown for a 60-year-old German who has never been outside western Europe. See especially Lernbuch page 69. 

LENGTH:

FORMATTING DIRECTIONS:

DUE DATE:

	Audience-appropriate CONTENT
	Understandable, appropriate content, clear consideration of target audience in choice of descriptors, reference points in student’s country and in Germany/Europe.
	10/9 - excellent. Appropriate descriptors, references in home country and in Germany.

8/7 - very good/good. Appropriate descriptors, references in home OR in Germany

6/5 - fair. Appropriate descriptors. At least one helpful reference point.

4/3. fair-poor. 

	VOCABULARY/

STRUCTURES
	Appropriate use, breadth and depth of vocabulary, structures and models
	20/19 - excellent

18/17/16 - very good

15/14/13 - good

12/11 - fair

	APPROPRIATE INNOVATION
	Adapts or adds to minimum essay based on the model in appropriate ways. Includes phrases/vocab from other LB or CDR activities.
	7 - No dictionary blunders. Excellent innovations and adaptations. Interesting.

6 - Very good innovation and/or adaptations.

5 - Good innovation and/or some mistakes in the adaptations.

4 - Some innovation. Mistakes in how it is personalized and/or dictionary errors.

3 - Some innovation. Many mistakes and/or dictionary errors impedes some understanding.

2 - Inappropriate use of models and adaptations, Comprises understanding.

1 - Little to no attempt to adapt models appropriately.

	FORMAT etc.
	All directions followed.
	3 - 2 -1 -0


 SEQ CHAPTER \h \r 1Unit 5 Assessment. Writing. Köln für Deutsch-studenten

[40 points]

TASK: Write a Highlights Tour Guide for Köln.

Target Audience: Students from your college/university who are learning German.

Step 1: Research. Find at least 5 good websites. Other sources also welcome. Take notes and keep a bibliography of resources.

Step 2: Refer to Lernbuch 5.4.A for background information on Köln.

Step 3: OUTLINE your Tour Guide

Step 4: Draft your Tour Guide.

Step 5: Eat, Sleep, Do something else.

Step 6: Re-draft and polish.

Your teacher will determine the following (and if they apply);

Due Date(s):

Length:

Imported or drawn images expected/not expected

Drafting Partner/Team:

Resources must be listed.

Format issues:

GRADING

[20] CONTENT, RESEARCH. Demonstrates good research and choice in sources. Content well-chosen and presented. Clear and organized. User-friendly formatting and content choice and integration.

20/19 - excellent

18/17 - very good.

16/15 - good.  Research may fall short of expected breadth or depth for this assignment. OR some unclear point(s) or organization makes the guide not stand out as user-friendly.

14/13 - good-fair

12/11 - fair

10 ... - poor. Research fails to show expected breadth or depth for this assignment. Unclear points or organization makes using the information difficult. Or the information does not seem particularly useful for the target audience.

[10] VOCABULARY, STRUCTURES. Demonstrates mastery of level-appropriate target vocabulary and structures. Uses models and writing guides effectively. Incorporates innovation, adaptation and creativity without compromising comprehension and with minimal effect on grammatical correctness.

10/9 - Excellent

8/7 - Very good/good. 

6/5 - fair

4/3 - poor

[5] AUDIENCE AWARENESS. Demonstrates awareness of target audience, likely pre-knowledge and interests. While this is included in the above components, it is also important enough to warrant a separate point allotment.

5 - Obvious and clear consideration of the target audience throughout.

4 - A lot of good evidence of consideration of the target audience.

3 - Some evidence of consideration of target audience.

2 - Only a little evidence of consideration of target audience.

1 - Very little evidence.

[5] FORMAT. Everything in line with teacher directions.
